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Das Dao wurde von den Weisen befolgt,
von den Unwissenden aber befürwortet,

jedoch nicht praktiziert. 
Wenn man die Gesetze von Yin und Yang befolgt,

bedeutet dies Leben;
Nichtbefolgen bedeutet den Tod. 

Die Befolgung der Gesetzmäßigkeiten von Yin und Yang
wird Frieden bringen; 

die Nichtbefolgung beinhaltet Chaos und Untergang. 
Alles, was der Harmonie mit der Natur entgegensteht,

 bedeutet Nichtbefolgung
und beinhaltet einen Aufstand gegen die Natur. 

Deshalb haben die Weisen auch nicht die behandelt, 
die bereits erkrankt waren, 

sondern sich auf die Unterweisung derjenigen beschränkt, 
die noch gesund waren. 

Sie wollten nämlich nur jene unterweisen, 
die der Natur keinen Widerstand entgegensetzten. 
Dies ist die wahre Bedeutung des vorher Gesagten. 

Medikamente zu verabreichen für Krankheiten, 
die bereits aufgetreten sind, 

und Aufstände zu unterdrücken, 
die bereits ausgebrochen sind, 

kann man mit dem Verhalten solcher Leute vergleichen, 
die erst dann ein Brunnenloch graben, 

nachdem sie bereits durstig geworden sind; 
ein solches Verhalten ist vergleichbar mit dem, 

wenn man erst Waffen herstellt, 
nachdem die Schlacht bereits ausgebrochen ist. 

Ist es nicht so, dass solche Reaktionen dann zu spät sind?

Huangdi Neijing, Kapitel 2, Übersetzung von Wolfgang G. A.
Schmidt
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Diagnose, Therapie und Selbsthilfe in der Chinesischen Medizin

Vorwort des Autors

Die Verbreitung der Chinesischen Medizin hat in den letzten Jahren
im Westen  immens  zugenommen,  und  da  wundert  es  nicht,  dass
auch viele Bücher zu diesem Thema oder zu Teilaspekten dieser gro-
ßen medizinischen Tradition erschienen sind. Die meisten dieser Bü-
cher sind zwar fachlich gut, wenden sich aber eher an Fachleute oder
doch zumindest  an Menschen, die sich bereits intensiv mit  Teilen
dieser Medizin beschäftigen. Andere wiederum greifen nur einzelne
Teile der Chinesischen Medizin unter  dem Aspekt  der Selbsthilfe
heraus, ohne das notwendige Hintergrundwissen zu vermitteln.

Mein Anliegen ist es, in diesem Band der Reihe „Die Medizin
des Dao“ das vollständige System der Chinesischen Medizin vorzu-
stellen. Es beinhaltet die philosophischen Grundkonzepte, die Me-
thoden der Diagnose, der Therapie und der Selbsthilfe. Ich habe das
Herz, das Wesen der Chinesischen Medizin im gleichnamigen Band
bereits detailliert dargelegt, da es unabdingbar ist, zu verstehen, was
wir tun, damit wir wirklich tun können, was wir wollen. In einem
weiteren Band lege ich den Selbsthilfeaspekt noch ausführlicher dar
und stelle Ihnen jede Menge einfachster Übungen, Techniken und
Hilfen zur Selbsthilfe im Detail vor. Wie eine Hausapotheke, die Sie
jederzeit  selbstständig  nutzen  können  für  alle  Wehwehchen  oder
ernste Erkrankungen. Im 4. Band dieser Reihe geht es dann um die
Psychologie in der Chinesischen Medizin.

Wie Sie dem Zitat aus dem »Huangdi Neijing«, dem »Klassiker
des Gelben Kaisers zur Inneren Medizin«, entnehmen können, das
ich diesem Buch sozusagen als Motto vorangestellt habe, spielt Vor-
beugung in der Chinesischen Medizin eine sehr große Rolle. Insbe-
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sondere der erste Teil dieses Buch enthält viele Hinweise zur allge-
meinen  Lebensführung  und  zur  Gesundheitsvorsorge  sowie  zur
daoistischen Lebensphilosophie. Meines Erachtens ist dieser Aspekt
mit das Wichtigste, was die Chinesische Medizin uns zu bieten hat,
weil es für jeden von uns möglich ist, ihn auf seine persönliche Wei-
se in seine Lebenspraxis umzusetzen.

Da die Chinesische Medizin sowohl Verfahren beinhaltet, die je-
der im Rahmen der Selbsthilfe oder Gesundheitsvorsorge selbst aus-
führen  kann,  als  auch  solche,  die  dem professionellen  Behandler
vorbehalten bleiben, enthält dieses Buch Anleitungen und Tipps, an-
hand derer Sie diese Medizin ganz praktisch kennenlernen und er-
fahren können, sowie Informationen darüber, was Sie erwartet, wenn
Sie sich in eine Praxis für Chinesische Medizin begeben. Neben der
notwendigen Theorie finden Sie auch immer wieder praktische Bei-
spiele, Übungen, Regeln und Rezepte, die Ihnen die Möglichkeit ge-
ben, selbst zu erleben, wie die Chinesische Medizin funktioniert und
wie wirkungsvoll sie ist.

Nach reiflicher Überlegung habe ich mich entschieden, den theo-
retischen Teil dieses Buches doch recht umfangreich zu gestalten. Es
ist aber durchaus möglich, sich direkt in die Praxis zu begeben und
mit den Kapiteln über Massage, Ernährung oder Qigong zu begin-
nen, in denen der Schwerpunkt auf der Vermittlung von Übungen
oder Tipps für den Alltag liegt.

Um diese Praxis allerdings wirklich zu verstehen, ist eine Aus-
einandersetzung mit der chinesischen Denkweise unumgänglich, und
ich möchte Ihnen deshalb in jedem Fall empfehlen, dies zumindest
nach und nach anzugehen. Denjenigen, die sich vor der grauen The-
orie fürchten, sei versichert, dass auch in den Kapiteln über die Kon-
zepte  der  Chinesischen Medizin immer  wieder  praktische Bezüge
zum Alltag hergestellt werden, die der Theorie Farbe verleihen.

Zwischendurch war es leider unumgänglich, im Text vorzugrei-
fen und Begriffe zu verwenden, die erst an späterer Stelle genauer
eingeführt  oder erklärt  werden.  Bei  Verständnisproblemen können
Sie jedoch jederzeit das Glossar im Anhang des Buches konsultieren
und dann mit  dem Text fortfahren. Unter »Adressen und Bezugs-
quellen« finden Sie außerdem den Hinweis auf Berufsverbände, Kli-
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niken und andere Institutionen, die Ihnen bei der Suche nach weite-
ren Informationen über die Chinesische Medizin bzw. über Behand-
lungsmöglichkeiten in Ihrer Nähe weiterhelfen können. Die Litera-
turliste im Anhang schließlich enthält Tipps zum Weiterlesen.

Wenn man ein so umfassendes Thema wie die Chinesische Me-
dizin leicht verständlich, möglichst einfach und nachvollziehbar dar-
stellen möchte, bleibt es leider nicht aus, hier und da zu vereinfa-
chen.  Solche Vereinfachungen werden manchmal  dem komplexen
Gegenstand, den es zu beschreiben gilt, nicht voll und ganz gerecht.
Diejenigen unter Ihnen, die sich schon intensiver mit Chinesischer
Medizin beschäftigt haben, mögen mir solche unumgänglichen »Un-
schärfen« nachsehen.

Ich wünsche Ihnen eine interessante und aufschlussreiche Reise
durch eine für uns doch sehr fremdartige Medizinwelt. Mögen diese
Zeilen dazu beitragen, dass sich die Chinesische Medizin auch bei
uns neben unserer Schulmedizin etablieren kann, damit wir, die Pati-
enten, bestens behandelt und von Beschwerden und Leiden geheilt
werden können. Aus eigener Erfahrung kann ich Ihnen versichern,
dass die Chinesische Medizin und die ihr zugrunde liegende Philoso-
phie es wert sind, sich näher und ausführlicher mit ihnen zu befas-
sen.

Joachim Stuhlmacher, im Juni 2016
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Vorwort

Ein großes Viereck hat keine Ecken.
Ein großes Werk ist nie vollendet. 

Ein großer Ruf entsteht aus einem Flüstern. 
Und die Größte aller Formen ist jenseits von Gestalt. 

Laozi

Nach jahrelangem Suchen einer geeigneten Therapie, die meine Mi-
gräne zumindest  lindern würde,  kam ich vor zwei Jahren mit  der
Chinesischen  Medizin  in  Berührung.  Vier  Wochen  intensive  Be-
handlung mit  Kräutermedizin,  Akupunktur, chin.  Massage, Ernäh-
rung und Qigong verbesserten meine Beschwerden um weit mehr als
die Hälfte. Ich war begeistert. Vor allem auch deswegen, weil die
CM Körper,  Geist  und Seele  umfasst.  Nichts  wird vernachlässigt
oder überbewertet. Eine Wohltat nach den vielen, erfolglosen Versu-
chen, die ich hinter mir hatte, als ganzheitlicher Mensch gesehen und
behandelt zu werden. Meine Körpergeistseele oder mein Geistseele-
körper war aus dem Gleichgewicht geraten und die CM konnte mir
helfen, meine Harmonie wiederherzustellen, und bis heute in Har-
monie zu bleiben.

Zu meinem großen Glück kam noch, dass ich zur selben Zeit
Joachim Stuhlmacher kennenlernte. In ihm fand ich einen wunderba-
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ren Menschen und Lehrer der CM und des Dao. Mit seinem fun-
dierten Wissen über die CM, seinem Geist und seiner Seele hat er
mir die CM nahegebracht und meine Sinne dafür und für mich selber
geweckt. In einer ganz besonderen Art gibt er sein Wissen und seine
Erfahrungen weiter. Er ist Lehrer und Schüler zugleich, eine Gabe,
die den Umgang mit ihm in seinen Kursen, Seminaren und im priva-
ten Bereich zu etwas Außergewöhnlichem und Wertvollem macht.
Sein Denken drängt ins Bewusstsein und ins Unterbewusste. Seine
Sprache ist einfach und verständlich. Davon profitieren sowohl Ein-
steiger als auch Menschen, die sich schon länger mit der CM befas-
sen.

Ich wünsche den Lesern dieses Buches, dass sie die Begeiste-
rung des Autors empfinden und den Weg der CM ausprobieren und
gehen. Dies kann eine Bereicherung für das ganze Leben sein.

Joachim Stuhlmacher, dem Autor und Lehrer, wünsche ich viele
aufmerksame  Leser  und Schüler,  die  seine  Worte  verstehen,  sein
Wissen erlernen und weitergeben mögen.

Evi Gebhard
Nürnberg, im Herbst 1997
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Einführung in die
Chinesische Medizin
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Die Chinesische Medizin hat eine mehrere tausend Jahre alte Ge-
schichte.  Genaue  Entstehungsdaten  lassen  sich  leider  heute  nicht
mehr ermittelt, doch einige Fakten sind relativ eindeutig nachvoll-
ziehbar. Das erste, heute noch erhaltene Werk über alle Aspekte der
Chinesischen Medizin ist  das  »Huangdi  Neijing«,  »Der  Klassiker
des Gelben Kaisers zur Inneren Medizin«. Jüngere Forschungen be-
sagen, dass es etwa in der Zeit zwischen 200 v.Chr. und Christi Ge-
burt entstanden ist. Allein schon dieses Alter von über 2000 Jahren
ist ein deutlicher Hinweis auf die Größe und die Bedeutung der Chi-
nesischen Medizin. Ein Medizinsystem,  das keine Erfolge zu ver-
zeichnen hat, würde niemals einen so langen Zeitraum überleben.

Das Huangdi Neijing ist eine zum Teil als »Frage-Antwort-Situ-
ation«  aufgebaute  Darstellung  der  Chinesischen  Medizin.  »Ich
möchte mehr über die Ursachen, die für Leben und Tod ausschlag-
gebend sind, erfahren und darüber, wie man damit umgehen muss«,
fragt da der legendäre Gelbe Kaiser seinen Minister Qi Bo. Und die-
ser gibt geduldig Antworten auf die Zusammenhänge zwischen Le-
ben und Tod, zwischen Mensch und Natur. Besonders die ersten Ka-
pitel  beschreiben  Naturbeobachtungen  und  -erfahrungen,  um  die
Prinzipien einer gesunden und wahren Lebensführung im Einklang
mit der Natur darzustellen. So antwortet Qi Bo auf des Kaisers oben
erwähnte Frage:

»In alten Zeiten orientierten sich die Leute, die das Dao
verstanden, an Yin und Yang, den beiden Prinzipien, die
die  Natur  ausmachten,  und  lebten  in  Übereinstimmung
mit den Gesetzen des Kosmos und der Gestirne. Sie waren
zurückhaltend in  essen und trinken,  sie  standen zu  den
gleichen Zeiten auf und gingen zu den gleichen Zeiten zu
Bett. Auf diese Weise hielten die Alten Körper und Geist
zusammen, um so die ihnen angemessene Zeit voll auszu-
schöpfen, die bis zu hundert Jahre betragen konnte, bevor
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sie  dahinschieden.  Heute  aber  sind die  Menschen ganz
anders:  Sie  trinken  Wein  und  sind  in  ihrem Verhalten
überaus  leichtsinnig,  was  ihre  Lebensweise  angeht.  Sie
übertreiben es in der körperlichen Liebe und ihre Leiden-
schaften übertreffen ihre Lebenskraft bei weitem, und in
ihren  Begierden vergeuden sie  ihre  wahren Kräfte.  Sie
wissen nicht,  wie  sie  Befriedigung in sich selbst  finden
können, und sie sind in der Kontrolle des Geistes ungeübt.
Sie geben sich völlig dem Genuss hin und halten sich so-
mit von den Freuden eines langen Lebens fern. Sie stehen
zu unregelmäßigen Zeiten auf und gehen zu unregelmäßi-
gen Zeiten zu Bett. Aus diesen Gründen erreichen sie nur
die erste Hälfte von hundert Jahren und lassen dann kör-
perlich nach.«

Ist es nicht faszinierend, dass diese Zeilen, die durchaus auch aus der
heutigen Zeit stammen könnten, bereits über 2000 alt sind? Für mich
illustrieren  sie  jedenfalls  deutlich  die  Aktualität  der  Chinesischen
Medizin  auf  einer  ganz  allgemeinen  Ebene.  In  den  weiteren  Ab-
schnitten des Huangdi Neijing finden wir aber auch konkretere Aus-
sagen über die Funktionen von Körper und Geist und deren Zusam-
menspiel  sowie  genaue  Darstellungen  des  menschlichen  Körpers
und  der  verschiedenen  Konzepte  der  Chinesischen  Medizin,  also
etwa  Beschreibungen  von  Organfunktionen,  Leitbahnen  und  Be-
handlungsstrategien.

Während einige ältere archäologische Funde die Entstehung der
Chinesischen Medizin aus Weissagungstechniken und dem Ahnen-
kult heraus nahelegen, finden wir im Klassiker des Gelben Kaisers
erstmals  eine  systematische  Sammlung  und  Darstellung  der  ver-
schiedenen Aspekte der Chinesischen Medizin. Die meisten der dort
getroffenen Aussagen sind nach wie vor gültig,  und das  Huangdi
Neijing gehört in China auch heute noch zur Standardliteratur für die
Ausbildung in Chinesischer Medizin, obwohl es leider nicht mehr
die überragende Stellung einnimmt, die es einmal hatte.
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Der Mensch als Teil der Natur

Im Huangdi Neijing finden wir eine ganzheitlich orientierte Medi-
zin,  in  welcher  der  Mensch im Gesamtgefüge  der  Natur  und des
Kosmos gesehen wird. Gerade wir, die wir in einer hochtechnisier-
ten und spezialisierten Welt leben, werden durch die alten Texte dar-
an erinnert,  dass die Beherrschung der Natur nicht  das Maß aller
Dinge ist. Wir werden daran erinnert, was es ausmacht, Mensch zu
sein, und es wird uns wieder bewusst, dass wir nur ein Teil der Natur
sind, der wir uns in Demut und Rücksicht anzupassen haben, um ge-
sund und glücklich zu leben.

So sieht die Chinesische Medizin schon von Beginn an den Men-
schen als ein Glied einer Kette, in der alle Teile ineinander greifen
und  sich  gegenseitig  beeinflussen.  Wir  können  uns  nicht  trennen
vom Rest der Natur oder gar über ihr stehen. Wir haben uns an be-
stimmte Verhaltensregeln zu halten, wenn wir gesund bleiben und
den harmonischen Lauf der Natur nicht beeinträchtigen wollen. Al-
les ist Eins und greift ineinander. Der Mensch ist ein Teil der Natur
und der  Gesellschaft,  und es  gibt  auch keine  Trennung zwischen
Körper, Geist und Seele.

Die im Huangdi Neijing beschriebenen Verhaltensregeln haben
aber nichts Starres, und ich möchte hier keineswegs dafür plädieren,
dass  wir  alle  zurückgezogen  und  asketisch  irgendwo  im  tiefsten
Wald leben sollen, wie dies die weisen Daoisten in alten Zeiten ge-
tan haben. Die Lebensumstände haben sich in der Zwischenzeit stark
gewandelt und tun dies weiterhin in immer schnellerem Tempo. Hier
und heute zu leben, bedeutet auch, sich den hier gegebenen Lebens-
bedingungen zu stellen und trotzdem die Rhythmen und Gesetze der
Natur nicht zu vergessen. Vielleicht gelingt es uns ja dann, das ein
oder andere  ungesunde Verhaltensmuster  abzulegen.  Einer meiner
Lehrer sagte immer, »Ab und an mal Party zu feiern ist gut, jeden
Tag Party feiern ist nicht gut! «
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Die Weiterentwicklung der Chinesischen Medizin

Kommen wir zurück zur geschichtlichen Entwicklung der Chinesi-
schen Medizin. Fast alle später erschienenen Werke über Chinesi-
sche Medizin bezogen sich in irgendeiner Form auch auf das Huang-
di Neijing. Es entstanden in den folgenden Jahrhunderten viele be-
rühmte und wichtige medizinische Werke. So verfasste zum Beispiel
Zhang Zhonjing im 2./3. Jahrhundert n. Chr. das »Shang Hanlun«,
eine  Abhandlung  über  die  verschiedenen  Arten  von  Fieber,  und
Wang Shuhe veröffentlichte ein bekanntes Werk über die Kunst der
Pulsfühlung, die eines der wichtigsten diagnostischen Verfahren der
Chinesischen Medizin darstellt.

Im Jahre 1027 n. Chr. ließ der Arzt Wang Weiyi für die Schüler
der Medizin eine Bronzefigur in menschlicher Größe gießen, auf der
die  Akupunkturpunkte  erkennbar  waren.  Diese  Figur,  an  der  die
Schüler das Auffinden der Punkte übten, wurde mit Wasser gefüllt
und mit  Wachs übergossen. Wurde ein Punkt richtig getroffen, so
lief aus der Figur ein wenig Wasser heraus.

Zwischen 1518 und 1593 wirkte Li Shizhen und veröffentlichte
einige Bücher über Chinesische Medizin. Bekannt und berühmt sind
seine »Untersuchungen über die Acht Unpaarigen Leitbahnen« und
seine Arbeiten zur Kräuterheilkunde. Sein Werk über die Pharmako-
logie gilt als eines der bedeutendsten Bücher dieser Epoche. Schließ-
lich ist noch die 1749 erschienene Sammlung »Der goldene Spiegel
der Heilkunst« zu erwähnen, in der über 80 Ärzte ihr Wissen zusam-
mengestellt haben.

Wollte man die Geschichte der Chinesischen Medizin akribisch
nachvollziehen, wären freilich noch viele andere Ärzte und von die-
sen verfasste Werke zu nennen. Über 4000 traditionelle Werke sind
in China bekannt, doch wir wollen diese den Forschern überlassen
und uns dem heutigen Stand der Dinge zuwenden.
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Chinesische Medizin im heutigen China

Über all die Jahrhunderte hat sich die Chinesische Medizin immer
weiter entwickelt. Es wurden Theorien verworfen, Konzepte verfei-
nert,  neue  Aspekte  erforscht  und  zu  einem vorwissenschaftlichen
Medizinsystem zusammengefügt.  Die Chinesische Medizin erlebte
Höhen und Tiefen,  war  zeitweise  auch ganz verboten  und wurde
1958  von  Mao  Zedong  praktisch  wieder  rehabilitiert.  Von  ihm
stammt der Ausspruch: »Die chinesische Medizin und Arzneikunde
sind eine große Schatzkammer;  Anstrengungen müssen unternom-
men werden, um sie nutzbar zu machen und auf ein höheres Niveau
zu heben«. Seit dieser Zeit hat die Chinesische Medizin in ihrem Ur-
sprungsland eine große Renaissance erfahren und kann sich heute
wieder neben der westlichen Schulmedizin, die einen großen Ein-
fluss in China erlangen konnte, behaupten.

Kritisch anzumerken ist, dass in jüngster Zeit in China und auch
in anderen Ländern die Tendenz besteht, Chinesische Medizin und
westliche  Schulmedizin  zu  vermischen,  was  oftmals  ein  völliges
Durcheinander zur Folge hat. Mir erscheint jedenfalls die Vermen-
gung beider Medizinsysteme als nicht sinnvoll. Für sehr viel effekti-
ver  halte  ich  ein  ergänzendes  Nebeneinander,  eine  Medizinform
komplementär zur anderen. Festzuhalten bleibt, dass in China heut-
zutage fast in der Hälfte aller Kliniken wieder chinesisch und in der
anderen Hälfte schulmedizinisch behandelt wird. Auch ist eine Form
der Zusammenarbeit und Akzeptanz, wie oben beschrieben, im Ent-
stehen, und die gilt es, sowohl in China als auch hier auszubauen.

Leider wird auch in China zunehmend pragmatisch behandelt,
womit ein wichtiger Aspekt der Chinesischen Medizin immer mehr
an Bedeutung verliert, nämlich die Vorsorge. Längst werden nicht
mehr nur Gesunde, sondern vorrangig kranke Menschen behandelt,
und allgemeine Ratschläge zur Lebensführung spielen nur noch eine
untergeordnete  Rolle.  Der  Einzug  der  Chinesischen  Medizin  im
Westen, und gerade auch ihr Einsatz in der Gesundheitsvorsorge, hat
aber auch Rückwirkung auf das Herkunftsland China, und so bleibt
die Hoffnung, dass wesentliche traditionelle Konzepte und Auffas-
sungen der Chinesischen Medizin auch in China irgendwann wieder

21


	Inhalt
	Vorwort des Autors
	Vorwort
	Danksagung
	Einführung in die Chinesische Medizin
	Geschichte
	Der Mensch als Teil der Natur
	Die Weiterentwicklung der Chinesischen Medizin
	Chinesische Medizin im heutigen China



